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Mädel, laß zum Tanz dich führen (Herbstversion)
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1. Mädel, lass zum Tanz dich führen, denn der Herbst kommt nun herbei.
/:Wenn die Spielleut musizieren wird das Herz von Sorgen frei.:/

2. An den Sträuchern rote Beeren Ernte ist nun eingebracht.
/:Lasst den jungen Wein uns Ehrenmales freut sich, jubelt, lacht.:/

3. Bunte Blätter wehen im Winde. Die Musik spielt auf zum Tanz.
/:Junges Volk tanzt um die Linde. Alles glüht im Abendglanz.:/

4. Jauchzen Fluten, Fiedeln, Geigen, heißt es singen, fröhlich sein.
 /:und wir schwingen uns im Reigen feiern den Herbst am Ludwigstein.:/

5. Friert der Herbstwind in den Bäumen, komm ganz nah zu mir heran,
/:wolln vom Blumenfrühling träumen, der uns hält im Liebesbann.:/

6. Mädel, lass zum Tanz dich führen, denn der Herbst kommt nun herbei.
/:Wenn die Spielleut musizieren wird das Herz von Sorgen frei.:/
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